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Die Luftqualität in geschlossenen 
Räumen hängt ganz wesentlich 
vom Wartungszustand der raum-
lufttechnischen Anlage ab. Mit der 
Neufassung der VDI 6022 gibt es 
einige grundlegende Änderungen 
für die Durchführung von Hygiene-
Inspektionen, die Dienstleister nun 
umsetzen müssen. Insbesondere in 
Lebensmittelbetrieben ist dies ein 
sensibler Aspekt.

ders wichtig, dass die Probenahme korrekt 
erfolgt. Ein qualifizierter Entnahmeprozess 
schließt Fehldiagnosen aus.

Des Weiteren muss vor Beginn der In-
stallation zwingend eine Gefährdungsbeur-
teilung für die zu behandelnde RLT-Anlage 
erstellt werden, um das Instandhaltungs-
personal zu schützen. Bei der Hygiene-

raumlufttechnische Anlagen, kurz RLT-
Anlagen, müssen so betrieben und 

instand gehalten werden, dass sie die 
hygienischen Anforderungen dauerhaft 
einhalten. Gesec hat sich auf die technische 
Tiefenhygiene von RLT-Anlagen speziali-
siert. Im Rahmen der angebotenen Dienst-
leistungen sind Hygiene-Inspektionen sowie 
die Wartung der Anlagen inbegriffen. Das 
zur Augsburger Gesa-Gruppe gehörende 
Unternehmen versetzt RLT-Anlagen in einen 
einwandfreien Zustand und sorgt damit für 
sichere hygienische Verhältnisse. Die Spe-
zialisten halten sich dabei streng an die VDI 
6022, die für alle RLT-Anlagen und -Geräte 
gilt, deren zentrale und dezentrale Kompo-
nenten die Zuluftqualität beeinflussen. In 
der jüngsten Neufassung der Richtlinie gibt 
es einige wichtige Änderungen.

So müssen Personen, die Hygiene-In-
spektionen durchführen, nun zwingend mit 
dem Sachkundenachweis der Kategorie A 
qualifiziert sein. Diese umfangreiche Raum-
luft-Hygieneschulung vermittelt umfas-
sendes Wissen in allen hygienerelevanten 
Aspekten bei RLT-Anlagen. Darüber hinaus 
ist eine entsprechende Berufserfahrung 
unverzichtbar. Erst mit diesen fachlichen 
Voraussetzungen dürfen anspruchsvolle 
Tätigkeiten an raumlufttechnischen Anla-
gen sowie Hygiene-Inspektionen nach VDI 
6022 durchgeführt werden. Für die mikro-
biologischen Untersuchungen ist es beson-

Prima Klima im Betrieb
Neue Anforderungen an die Hygiene-Inspektion von raumlufttechnischen Anlagen

 „die Schimmelpilz-differenzierung liefert eine 
wichtige Aussage über die mikrobiologische 
Qualität sowohl der zugeführten Luft als auch 
der untersuchten Anlage“, so Gesec-Geschäfts-
führer Zdenko engl

Bei der inspektion einer RLt-Anlage wird dokumentiert, ob optische, mikrobiologische oder konstruktive Mängel vorliegen
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der Trocken-, Nass-, Dampf-, Saug- oder 
Strahlverfahren sein.

Zur Ermittlung des entsprechenden 
Verfahrens ist eine Ortsbegehung absolut 
notwendig, da gegebenenfalls auch Reini-
gungs- und Revisionsöffnungen in die Lüf-
tungskanäle eingebracht werden müssen. 
Viele RLT-Anlagen arbeiten mit einem Um-
laufsprühbefeuchter. Dieser hat einen ho-
hen Wirkungsgrad bei der Luftbefeuchtung, 
neigt jedoch zu hygienischen Problemen. 
Auch unter guten Voraussetzungen kann es 
zu einer Keimvermehrung im Umlaufwas-
ser kommen, mit der Folge, dass sich Bio-
filme an den Düsen sowie in der Wasser-
wanne festsetzen. Hier hilft nicht nur eine 
sinnvolle Planung des Wasserkreislaufs 
unter Hygiene- und Reinigungsaspekten, 
sondern auch eine regelmäßige hygieni-
sche Wartung der Oberflächen, um Ansatz-
stellen für Mikroorganismen zu verhindern. 
Umlaufsprühbefeuchter werden deshalb im 
Rahmen der Hygienemaßnahmen komplett 
demontiert und anschließend gereinigt 
sowie desinfiziert.        Bo/St. ■
www.gesa.de
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Erstinspektion durch Sachkundige der 
Kategorie A wird zusätzlich eine sogenannte 
Hersteller- und Planererklärung gefordert, 
die als Bestätigung gilt, dass alle verbauten 
Komponenten die Forderungen der VDI 
6022 erfüllen.

Eine Hygiene-Inspektion besteht aus 
vier Teilen: "Erweiterte Sichtprüfung", 
"Mi krobiologische Untersuchungen", "Kon-
struktive Beurteilung" sowie "Dokumenta-
tion". Ziel der mikrobiologischen Untersu-
chung ist es, festzustellen, ob die RLT-Anla-
ge mikrobiologisch kontaminiert ist und die 
angesaugte Außenluft negativ beeinträch-
tigt. Untersucht werden dazu die durch die 
Anlage strömende Luft, die Außenluft, das 
Umlaufwasser von Luftbefeuchteranlagen 
sowie das Rückkühlwasser.

Die VDI 6022 fordert jetzt explizit, 
dass Oberflächenkeim- und Luftkeimun-
tersuchungen zur Auswertung von Ge-
samtkeimzahlen und Schimmelpilzen mit 
Selektivnährmedien durchgeführt werden. 
Bisher war hier keine Differenzierung 
nötig, alle Oberflächenproben wurden auf 
Basis von Casein-Sojamehl-Pepton-Agar-
platten genommen. Seit der Neufassung 
ist die Differenzierung der Schimmelpilze 
bis auf die Ebene der Schimmelpilzart 
verpflichtend. „Die Schimmelpilz-Differen-
zierung liefert eine wichtige Aussage über 
die mikrobiologische Qualität sowohl der 
zugeführten Luft als auch der untersuchten 
Anlage“, sagt Zdenko Engl, Geschäftsführer 
von Gesec und Vorsitzender der Arbeits-
gruppe Instandhaltung des Fachverbandes 
Gebäude-Klima.

Gesec arbeitet mit einem nach DIN ISO 
EN 174025 akkreditierten Prüflaboratorium 
zusammen, das alle Proben zur Auszählung 
der koloniebildenden Einheiten entspre-
chend der Normen kultiviert. Schimmelpil-
ze werden beispielsweise durch Agars aus 
Malzextrakten sichtbar gemacht.

Auch die vergleichende Luftkeimun-
tersuchung ist mit der Neufassung der VDI 
6022 im Rahmen der Hygiene-Inspektion 
verpflichtend geworden. Bisher war sie nur 
optional. Sie deckt Hygienemängel in Luft-
leitungen auf und erlaubt damit eine ganz-
heitliche Betrachtung des Hygienezustan-

des einer raumlufttechnischen Anlage. An 
schwer zugängliche Stellen, zum Beispiel 
am Wärmeregister, müssen Proben mittels 
Abstrich entnommen werden. Die Differen-
zierung der Schimmelpilze ist hier ebenfalls 
vorgeschrieben.

„Die Weiterentwicklung der VDI 6022 
hebt die Anforderungen an Hygiene-In-
spektionen und den hygienischen Zustand 
einer Raumluftanlage auf ein angemesse-
nes Niveau“, bemerkt Engl. „Gerade die 
verpflichtenden Luftmessungen und die 
Schimmelpilzdifferenzierung erlauben eine 
wesentlich fundiertere Aussage über den 
Hygienezustand einer RLT-Anlage als es 
bisher der Fall war.“

Der Gesec-Kunde erhält eine Doku-
mentation, aus der er für die betroffenen 
Bauteile der RLT-Anlage klar erkennen 
kann, ob es sich um optische, mikrobiolo-
gische oder konstruktive Mängel handelt. 
Hygieniker und Fachpersonal erstellen 
anschließend einen Handlungsplan. Die 
VDI 6022 schreibt beispielsweise in Blatt 
1.3 verschiedene Reinigungsverfahren 
vor. Diese können je nach Objekt entwe-Fo
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die regelmäßige Reinigung der raumlufttechnischen Anlage legt die Basis für einen guten betrieblichen hygiene-
status. Mit der Neufassung der Vdi 6022 ist die vergleichende Luftkeimuntersuchung verpflichtend geworden.


